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Vierteſjährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen. Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,

Halberſtadt, Quedlinburg
u. Aſcherslebenz 224Sgr,
In allen andern Orten; 275 Sgr.

in Nordhauſen,

Jn der Expedition des Conuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 15. Auguſt
Hierzu eine Beilage.)

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Auguſt. Se. Majeſtät der Kö

nig haben dem Grafen Ludwig von Zech-Bur
kersroda zu Bündorf bei Merſeburg die Kammer
herrn Wuürde zu ertheilen geruht.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmäch
tigte Miniſter Sr. Majeſtät des Königs der Franzo-
ſen am hieſigen Hofe, Breſſon, iſt von Erfurt, und
der Königl. Sicilianiſche außerordentliche Geſandte
und bevollmachtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Ba
ron von Antonini, von Dresden hier angekom-
men.

Jm Laufe des verfloſſenen Monats ſind in den
Hafen zu Swinemunde 90 beladene und 22 ges-
ballaſtete Schiffe eingegangen. Unter den erſteren be
fanden ſich 67 Preußen. Ausgelaufen ſind dagegen
74 beladene Schiffe, einſchließlich 52 Preußen, und
37 Schiffe mit Ballaſt. Jn Stettin kamen
162 beladene und 9 geballaſtete Schiffe an, und es
gingen 64 beladene und 27 geballaſtete Schiffe aus.
Die Haupt Jmport- Artiket Stettins beſtanden in
161 Etnr. Baumwolle, 881 Etnr. Branntwein, 996
Etnr. Eiſen, 7488 Ctnr. Farbehölzern, 793 Etnr. Fi
ſchen, 3018 Ctnr. Hanf, 501 Ctnr. Häuten, 4093
Tonnen Hering, 813 Etnr. Kaffe, 2077 Ctnr. Ku-
pfer, 2491 Etnr. Palmöl, 3481 Ctnr. Pottaſche,
5995 Ctnr. Reiß, 730 Ctnr. Schwefel, 2303 Laſten
Steinkohlen, 6488 Ctur. Syrup, 1753 Etnr. Talg,
19,012 Etnr. Thran, 2669 Crnr. Wein und 28,129
Etnr. roher und Lumpen Zucker Die Haupt Exporte
ſeewärts waren: 57,516 Kubik- Fuß Schiffs Bau
holz, 683 Ringe Stabe, 2625 Stück Bloöcke und Bal
ken, 1523 Laſten Bohlen, 5903 Ctnr. roher Zink und
1033 Wispel Getreide, größtentheils Roggen.

Hoheiten der Prinz und die Peinzeſſin Karl von Preu
ßen ſind von Hamburg kommend, hier durch nach
Weimar gereiſt,

Wien, d. 3. Auguſt. Der turkiſche Botſchafter
Achmed Paſcha, dem der Fürſt Metternich den Tag
ſeiner feierlichen Audienz bei JJ. MM. beſtimmen
wird, iſt ein gebildeter, den europäiſchen Sitten nicht
fremder Mann. Er trägt ganz fränkiſche Tracht,
mit Ausnahme der Kopfbedeckung, nämlich die neue
Generalsuniform ſeines Souverans. Seine Umge-
bung aber ſteht weit hinter ihm zurück. Bei dem neu
lichen erſten Beſuch bei dem Fürſten Metternich be
merkte man unſern Botſchafter am K. Ruſſiſchen Hofe,
Graf Fiquelmont, in der Umgebung des Furſten-
Jn dieſen Tagen dürfte ſeine Audienz Statt finden.

Wien, d. 6. Auguſt. Der Oeſterreichiſche
Beobachter meldet: Der Oiviſions- General der
Großherrlichen Garden (Ferik) Achmed Fethi Paſcha,
welcher von Sr. Hoheit dem Sultan Mahmud den
Auftrag erhalten hatte, als außerordentlicher Botſchaf-
ter das Schreiben ſeines Souverains hierher zu uber
bringen, worin derſelbe das Beileid über das Ableben
Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz I., ſo wie die Gluck
wünſche zur Thronbeſteigung Sr. jetzt regierenden Ma-
jeſtat des Kaiſers und Königs Ferdinand I., aus-
druckt, iſt vor einigen Tagen hier eingetroffen und in
dem zu ſeinem Empfang in Bereitſchaft geſetzten gräf
lichen Keglevichiſchen Palais auf der Wieden abgeſtiegen.
Dieſer außerordentliche Botſchafter hat heute die Ehre
gehabt, ſich ſeines Auftrages in einer ihm von Sr.
Majeſtät dem Kaiſer in der Kaiſerl. Hofburg ertheilten
Audienz in herkömmlicher Form zu entledigen und
hierauf auch bei ihrer Majeſtät der Kaiſerin zur Au
dienz zugelaſſen zu werden.

z a e



Frankreich.Paris, d. 8. Auguſt. Ueber Fieschi wird viel
geſchrieben: die Parteien ſchieben ſich ihn einander zu,
und das „Journal de Paris will noch nicht verra
then, welcher Eingebung er gefolgt hat. Dies iſt der
kurze Jnhalt einer großen Zahl von Artikeln.

General Trezel iſt aus Oran zu Marſeille ange
kommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Auguſt. Zu Dublin war, nach

den letzten Berichten, die Ruhe vollkommen herge
ſtellt.

Belgien.
Brüſſel, d. 6. Auguſt. Nach dem Vortrage

des Miniſters des Jnnern in der Sitzung der Reprä
ſentanten Kammer am 5. Auguſt beträgt die Ge
ſammt Ausgabe der Eiſenbahnſtrecke von Bruſſel bis
Mecheln 1,224,100 Fr. Die Einnahme erhebt ſich
auf 106,802 Fr. welche durch 163,482 Reiſende vom
7. Mai bis 51. Juli bezahlt worden.

Der hieſige Gerichtshof erſter Jnſtanz hat die
Stadt Brüſſel zu folgenden Entſchädigungen (wegen
Plünderung und Verheerung des Eigenthums) verur-
theilt: 1) an Herrn de Meeus, Gouverneur der Bank,
800,000 Fr. 2) an die Grafin d'Oultremont 60,000
Fr. 3) an den Fürſten v. Ligne 50,000 Fr. 4) an
den General Jacqueminot 6000 Fr. und 5) an die
Bedienten des Fürſten v. Ligne 3000 Fr. Das Tri-
bunal erklärte überdies die Vorgenannten fur berech
tigt, den doppelten Werth der geplunderten Gegen-
ſtande zu fordern, wenn die Stadt es nicht vorziehen
ſollte, ſie in Natura wieder zu erſtatten.

Spanien.
Der Lond. Courier enthält folgende Korreſpondenz

von der ſpaniſchen Grenze vom 27. Juli: Jn
neueren Briefen aus dem Hauptquartier des Oon Kar
los iſt von einer bevorſtehenden Expedition nach Ka
ſtilien die Rede. Die von Cordova anbefohlene Fort
ſchaffung der Archive der Regierung von Pampelona
nach Logroüo wird in jenen Briefen dem ſchlechten Zu
ſtande der Armee der Königin und der Unmoöglichkeit,
ſich in Navarra zu halten, zugeſchrieben. Vor
einigen Tagen landeten bei Comillas, an der Küſte der
Provinz Santander, ſechs franzöſiſche Offiziere und
einer, der entweder ein Hollander oder ein Belgier
war. Sie waren vollſtändig equipirt und mit Muni-
tion und Geld verſehen. Da ſie die ganze Kuſte von
den Karliſten beſetzt glaubten, ſo fragten ſie, wo die
Truppen des Don Karlos zu finden ſeien, denen ſie
ſich anzuſchließen wunſchten Der Alcalde, welcher
hiervon benachrichtig wurde ſandte ſogleich einige Ur-
banos zu ihrer Verfolgung ab, denen es nach drei Ta-
gen gelang, ſie gefangen zu nehmen. Aus ihren Aus-
ſagen geht hervor daß ſie von der Jnſel Jerſey kom-
men, und daß rin dortiger Fiſcher ſie nach Spanien
übergeführt hat. Das Gefecht am 16. Juli iſt
weit weniger entſcheidend geweſen, als man immer
glaubte. Moreno hat noch immer das Ober Kom-
mando der Karliſtiſchen Armee. Segaſtibelza hat eine
leichte Wunde am Arm. Eraſo iſt fortwährend krank.

Monche niedergemetzelt worden.
in den Händen der Aufrührer zu ſein. General Llauder

der Kloſter findet überall Nachahmer.

Die bis jetzt fur Spanien in England angeworbe
nen Truppen ſind alle bereits eingeſchifft, und General
Evans ſelbſt hat in der Nacht vom 5. Gravesend am
Bord der „Jſabella“ verlaſſen, um in St. Sebaſtian
zu landen. Man glaubt, er werde im September
dort ſeine Operationen eröffnen. Das Dampfboot
„Cumberland“ kam am 5 von Glasgow mit 400
Mann fur die ſpaniſche Expedition in Falmouth an,
und ging, nachdem es Waſſer an Bord genommen
hatte, nach Santander ab.

Die franzöſiſchen miniſteriellen Blätter geben keine
eigenen Nachrichten aus Spanien, kopiren aber die in
den Journalen an der Graänze erſchienenen. Jn Kata
lonien herrſcht Anarchie und Pöbelwuth. Zu Reus
ſind am 22. Juli zwei Kloſter abgebrannt und 36

Barcelona ſcheint

iſt mit der Garniſon ausgeruckt. Das Niederbrennen
(Sehr naiv

wird bemerkt, die Kloſter wurden faktiſch aufgehoben
in Erwartung des Geſetzes zu ihrer legalen Aufhe
bung. Für die letztere iſt nun auch geſorgt: die Ma
drider Zeitung vom 29. Juli enthält ein Dekret vom
25., wodurch 908 Kloſter ſupprimirt werden.)

Nach einem Schreiben aus Bayonne, d. 4. Aug,
ſollen die Karliſten eine neue Niederlage bei Puebla,
4 Stunden von Vittorig, erlitten haben.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 22. Juli. Einer Anzeige

des Paſcha von Lariſſa zufolge, iſt nun in ganz Aiba-
nien das Feuer der Empörung ausgebrochen. Die
aus Rumelien herbeigezogenen Truppen haben in Be
tracht dieſer Ereigniſſe ihren Marſch bis an die Gränze
fortgeſetzt, allein ehe neue Verſtärkungen eintreffen,
iſt an keine entſcheidende Operation zu denken. Es
heißt, der Paſcha von Skutari habe bereits kapituliren
müſſen da an einen Entſatz nicht mehr zu glauben

war. Die Pforte iſt über dieſe Nachrichten ſehr in
Beſturzung, und die Bewaffnungen in der Hauptſtadt
werden Tag und Nacht betrieben.

Die Expedition nach Albanien iſt am 18. d. unter
Segel gegangen. Der Sultan hat den Kommandan-
ten der Dardanellen, Mehemed Paſcha, zum Gou-
verneur von Tripoli ernannt der frühere Dey befin-
det ſich noch hier, und dürfte ſchwerlich wieder ange
ſtellt werden, da man ihn beſchuldigt daß er mit Me
hemet Ali von Aegypten gegen die Pforte intriguirt
habe.

Ein Schreiben aus Dulcigno d. 5. Juli (in der
e Gazetta di Zara“) meldet daß ſeit dem 28. Juni
zu Skutari das Bombardement und auch das Muske-
tenfeuer nachgelaſſen hat. Der Verluſt am 26. und
27. Juni hat beide Theile enkmuthigt, welche, ob
wohl vergeblich, von den Jhrigen Hülfe erwarteten.
Nach einem neuern Schreiben aus Dulcigno d. T.
Juli kamen am 6. Juli die Gebirgsbewohner von Po
dogorizza den Rebellen von Skutari zu Hülfe, es kam
indeſſen noch zu keinem Gefechte. Der Weſſir Haffis

Yuaſcha entließ indeſſen 90 Skutarier, welche der Be
ſatzung dienten, weil ſie durch die in der Stadt herr-



ſchende Hungersnoth dazu waren gezwungen worden.
Viele Soldaten von der Garniſon erkrankten an der
Ruhr, nachdem ſie zur Speife nur ein halbes Pfund
gekochten

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim
Königl. Landgericht zu Halle.

Das zu Halle in der Leipziger Straße sub No.
821. belegene, dem Kaufmann Herrn Johann Au-
guſt Wiedero gehörige Wohnhaus nebſt Zubehoör,
abgeſchätzt auf 5182 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Cour., ſoll,
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,

am 4. März 1836 Vormittags
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Halle, den 21. Juli 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schrööner.

Leihhaus-Auction in Halle.
Am 19. October d. J

Nachmittags um 2 Uhr,
und folgende Tage, ſollen in der Wohnung des Pfand-
leihers Herrn Hirſch, No. 212. kleine Steinſtraße
hierſelbſt die ſeit dem 17. October 1831. bis 30. Juni
1834. verfallenen Pfänder gerichtlich verkauft werden,
wesholb die Eigenthümer dieſer verfallenen Pfander
aufgefordert werden, entweder dieſelben zeitig vor dem
Termine einzulöſen, oder wenn ſie gegrundete Einwen-
dungen gegen die kontrahirten Schulden haben ſolche
dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen widrigenfalls
mit dem Verkaufe der Pfandſtücke verfahren, der Pfand-
gläubiger wegen ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen
Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt der Ueber
ſchuß aber an hieſige Armenkaſſe abgeliefert und kein
Pfandeigenthümer mir ſpatern Einwendungen gehoört
werden ſoll.

Halle, den 30. Juli 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Verkauf einer ländlichen Beſitzung.

Die dem Herrn Kämmerer Schiff zu Halle
gehörige, in der Nähe dieſer Stadt ohnweit der Saale
und einer Waldung in ſehr angenehmer Gegend belege-
ne, bei ökonomiſcher Beſchäftigung einen genußreichen
Sommeraufenthalt gewährende, jetzt mit Ausſchluß
des Wohnhauſes und circa eines Morgen Gartenlan-
des vortheilhaft an zwei Paächter verpachtete ländliche
Beſitzung, beſtehend

1) in einem maſſiven Wohnhauſe mit 5 heizbaren Zim
mern, Kammern Kuüche, Speiſekammer und großem Keller, einer Pachterwohnung mit Schuppen,

Stallung, Scheune, Brunnen u. ſ. w., mit Obſt-
baumen, Beerenſträuchern u. ſ. w. zum Theil be
pflanzten 265 Morgen Gartenland und 554 Mor-
gen in der Nähe der Gebäude belegenes zum Theil
zu Weizen und Oelfrüchtebau geeignetes Ackerland,

mit Vieh, Schiff und Geſchirr Vorräthen und be
deutendem Baum Jnventario,

2) in einem daran belegenen Gartengrundſtuck, wobei
ſich ein Wohnhaus mit 2 Stuben, mehreren Kam
mern, Gewachshaus, Pferde und Kuhſtall, Scheu-
ne, Gartenhäuschen, mit 18 Morgen ſehr tragba
ren Gartenlandes mit einem ſehr bedeutenden Baum-
Jnventario befindet, belaſtet mit nicht bedeutenden
Abgaben, da ſolche zum Theil abgelöſet ſind, wird
von demſelben im Ganzen und in den bezeichneten
Theilen, auch die Gebäude mit dem Gartenland, ge
trennt von den 555 Morgen Feldocker,

zum Verkauf geſtellt. Die Ueberſicht der Grundſtücke
und deren Nutzungen, ſo wie die Verkaufsbedingungen
können bei dem Unterzeichneten eingeſehen und von ihm
mitgetheilt werden, und werden die Kaufliebhaber er
ſucht, bei dieſem ihre Gebote abzugeben.

Halle, am 12, Juli 1835.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.
Hierdurch beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen,

daß ich mit heutigem Tage mein Haus und die darin
ſeit einer langen Reihe von Jahren unter der Firma

C. G. A. Runde
gefuührte Material-, Wein Taback- und Farbewaa
ren- Handlung käuflich dem Herrn Friedr. Wilh.
Dalchow uüberlaſſen habe, welcher ſolche unter ſeinem
Namen fortſetzen wird.

Activa und Paſſiva uübernehmend, ſoge ich einem
geehrten Publikum fur das mir bisher geſchenkte Ver-
krauen meinen verbindlichſten Dank, mit der Bitte,
ſolches nun auf meinen Herrn Nachſolger gefälltgſt zu
uübertragen.

Halle, den 1. Auguſt 1835.
C. G. A. Runde.

Jn Bezug auf Vorſtehendes werde ich genannte
Handlung in allen ihren Theilen fortſetzen, und bitte
ein geehrtes hieſtges und auswartiges Publikum das
Wohlwollen, deſſen mein Herr Vorganger ſich zu er
freuen hatte, auch mir zu ſchenken welches ich durch
reelle Handlungsweiſe mir zu erhalten bemuüht ſein
werde, und empfehle mich

Halle, den 1. Auguſt 1835.
mit Ergebenheit

Friedr. Wilh. Dalchow.
Unterzeichneter beabſichtigt, ſein in der Burg bei

Reideburg belegenes Grundſtuück, beſtehend in einem
neu erbauten Wohnhauſe nebſt zwei Staällen, ſämmtlich
mit Ziegeln gedeckt, und einem daran befindlichen Gar
ten, veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen.

'Burg bei Reideburg, den 8. Auguſt 1835.

Michael Kunde.
Aechtes Cölniſches Waſſer

von R. F. Maria Farina, allerälteſtem Deſtilla
teur in Cöln, empfing und offerirt ſolches denen, die
davon Kenner ſind und nur aächtes kaufen wollen, in
Kiſten und einzeln

Friedr. Wilh. Da lich o w.
am Markt, Schmeerſt aße No. 723.



Die geehrten Mitglieder des akademiſchen
Sing Vereins bin ich ſo frei hierdurch noch-
mals zu der heute Abend um 4 Uhr im Concert
ſaale der Freimaurerloge Statt findenden Ge
ſangprobe zum Muſikfeſte ganz erge-
benſt einzuladen.

Halle, den 15. Auguſt 1835.
Naue.

Es wird ſofort ein unverheiratheter junger Menſch,
der mit Pferden gut umzugehen weiß, geſucht, von
dem Amtmann Heine in Halle, Steinweg
No. 1721.

Jeden Sonntag Montag, Donnerstag und Frei
tag früh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

lin. Schultz e.en
9 J. Waldſtein, Optikus,

aus Dörzbach im Königreich Würtemberg,
0 zeigt hiermit ergebenſt an, daß er in Beziehung

auf die von ihm hier ausgegebenen Annoncen 9
und am 11. d. M. erſchienenen Blättern enthal
tene Anzeigen, ſich noch einige Tage hier aufhal- 9

S ten wird. 0Mit dem Dank fär das ihm allhier bereits geV ſchenkte Zutrauen verbindet er die Verſicherung. 9

H allen an Augenſchwache jeder Art Leidenden mit
denen bei ihm ſelbſt verfertigten Augenglaſern

9 möglichſte Hulfe zu leiſten
Daß auch alle andere in dieſes Fach einſchla 9

9
75 Sein Logis iſt im Gaſthofe zur Stadt Zurich.

W

K gende Gegenſtände bei ihm probirt und beſtellt
P werden können, iſt bekannt.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour.

d. 183. Aug. 1385. Br. G. es Br. G.
St. Schuldſch. 11014 1014 Oſtpr. Pfandbr. [1023
Pr. Engl. Ob. 304 994 99 ſPomm. Pfandbr. 41053 105
Pr.Sch. d. Seeh. 605 60z Kur u. Nm. do. 41 1023
Km. Ob. m. l. C. 4 [101 1002 Schleſiſche do 41107
m. Jnt. Sch. do 101 rückſt. C. d. Km. 853
Berl. Stadt Ob. 1013 do. do. d. Nm. 853 h
Königsb. do. Zinsſch. d. Km. 8521
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 853Danz. do. in Th. 4013 Gold al marco --21632153
Weſtpr. Pfob. A. 4 1022 Neue Duk. 182Gr. Hz. Poſ. do. 4 1025 FFriedrichsd'or 183 133

Disconto s 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
Magdeburg, d. 12. Auguſt, (Nach Wispeln.)

Weizen 28 30 thl, Gerſte 19 20 thl,
Roggen 20 224 Hafer 19 21

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12, Auguſt 604 Zoll unter 0.,

m

a

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 10. Auguſt. Bei dem geringen Ab

ſatz aller Getreide Sorten an hieſige Konſumenten iſt
es nicht allein ſtill im Handel, ſondern es macht auch
die Käufer zu größeren Partieen auf Lieferung muthlos,
ſo daß die hier am Markt Statt findenden Preiſe nur
als nominell zu betrachten ſind. Weizen, polniſcher,
iſt von 40 bis 44 Thlr. nach Qualität zu haben, geiber
Bäcker Weizen gilt 38 Thlr., geringer zum Brennen
36 Thir. Roggen, atlter, iſt mit 30 bis 32 Thlr.
nach Qualität zu haben, neuer auf Lieferung zum Herbſt
28 Thlr. worauf 27 Thlr., pr. Wſpl. zu 25 Schfl.,
geboten wurden. Auf Lieferung zum Frühjahr wird
28 Thlr. gefordert, wofür man hoööchſtens 26 Thlr pr.
Wipl. za 25 Schfl., anlegen will. Gerſte, alte
von der Saale, wird mit 15 Thlr. pr. Schfl. in kleinen
Quaontitäten verkauft, alte pommerſche iſt mit 26 Thlr.
pr. Wp. zu 25 Schfl., zu haben neue Gerſte iſt noch
nicht in den Handel gekommen. Hafer iſt etwas
weniger am Markt geworden, deſſen ungegchtet ſind die
Vorrathe davon noch bedeutend, und kann man ganze
Ladungen von 17 bis 174 Thlr. kaufen es wurden
auch geringere Preiſe bezahlt, fur mit Geruch verſehene
Ladungen. Auf Lieferung zum Herbſt iſt der Preis
17 Thlr. pr. Wſpl. zu 26 Schfl. Verkäufer zum Fruüh
jahr ſind noch nicht vorhanden. Erbſen ſind mit
40 bis 42 Thlr. bei einzelnen Wiſpeln und Scheffeln be
geben worden ganze Ladungen finden nur zu ungleich
niedrigern Preiſen Käufer.

London, d. 7. Auguſt. Für Weizen und
Mehl zeigte ſich heute etwas mehr Frage zu den Mon-
tagspreiſen. Gerſte unverändert. Für Hafer
mehr Frage, aber doch einzeln Z à 1Sh,. niedriger ver
kauft. Mit Bohnen und Erbſen flau, Die Ge-
fälle von fremdem Hafer ſind 15 Sh niedriger ge-
gangen.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 138. bis 14. Auguſt.

Stadt Zuürch: Hr. Ger.-Dir. Beelktz m. Fam., u.
Hr. Reg. Rath Beelitz m. Fam. a. Berlin.
Hr. Kaufm. Wiedemann m. Gem. a. Kaſſel.
Hr. Kaufm. Schulze a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Meiff a. Berlin. Hr. Kaufm. Eiſenbeis a.
Petersdurg.

Goldnen Ring: Hr. Rittergutsbeſ. d. Rauſchau a.
Poſerna. Hr. Banquier Baal a. Stockholm.

Hr. Banmeißer Falkenberg a. Potsdam.
Dem. Herrmann a. Leipzig. Hr. Kfm. Hirſch
a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Thiele a. Mag
deburg

Schwarzen Adler: Hr. Kfm. Lindemann a. Saal
feld.

Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Reinicke a. Duüſſel
dorf. Hr. Prof. Reinhold a. Jena.

3 Schwänen: Hr. Kfm. Hartmann a. Magdebutg,
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Roöſer a. Nürnberg.

Hr. Kaufm. Lincke a. Zerbſt.
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Schweden und Norwegen
Stockholm, d. 4. Auguſt. Der König und die

Königin ſind, nach einem Aufenthalt von einigen Ta
gen im Schloſſe Roſersberg, 3 ſchwediſche (5 deutſche)
Meilen von der Hauptſtadt, geſtern hierher zuruückge-
kehrt. Am vorigen Mittwoch, um Mitternacht,
wurde dem Könige gemeldet daß das Feuer, welches
(wie bereits erwähnt) am vorhergehenden Tage an der
Thurmſpitze der Riddarholms Kirche durch den Blitz
entzundet und beinahe gelöſcht war, durch den hefti-
gen Wind wieder angefacht worden, und die Kirche
ſelbſt dadurch in Gefahr ſei. Der Koönig begab ſich
ſogleich nach der Hauptſtadt, wo er um 3 Uhr Mor-
gens ankam. Die Spitze des 290 Fuß hohen Thur-
mes war ſchon herabgefallen und hatte das Dach der
Kirche in Flammen geſetzt. Es gelang indeß mit den
größten Anſtrengungen, die Kirche und die Königlichen
Grabmaler zu retten. Auch die Spitze des Karolini-
ſchen Grabmals iſt unverſehrt Gegen 7 Uhr Abends
war das Feuer vollig gelöſcht und der König kehrte
nach Roſersberg zuruck. Jene merkwurdige Kirche iſt
faſt ſo alt, wie die Stadt Stockholm. Der Bau der
ſelben begann unter Magnus Laduläs gegen das Ende
des dreizehnten Jahrhunderts. Der bewundernswur-
dige Thurm wurde unter Johann III. im ſechszehnten
Jahrhundert erbaut. Man glaubt, daß die Kirche
und der Thurm in ihrer alten Form wiederhergeſtellt
werden.

Vermiſchtes.
(Eingeſandt.) Das Städtchen Schrap

lau iſt in Zeit von wenigen Tagen durch zwei nicht
unbedeutende Feuersbrunſte heimgeſucht worden und
berichtet ein Augenzeuge Folgendes darüber. „Jn der
Nacht nach Königs Geburtstage brannte Wohnhaus
und Stallgebäude eines ehemaligen Oekonomiehofes
ob, und in der letzten Stunde des 9. Auguſts kam
Feuer auf hieſigem Amte aus. Erſteres konnte bei der
ſtattfindenden Windſtille durch die herbeieilende Hülfe
bald bezwungen werden. Letzteres aber drohete bei
dem ziemlich ſtark wehenden Weſtwinde der ganzen
Stadt Gefahr doch iſt auch hier durch die Hand Got-
tes ein größeres Unglück gnädig abgewendet worden,
obgleich der dadurch entſtandene Schaden fur die Be
theiligten groß genug iſt. Es brach in dem, dicht
neben dem Amtshauſe ſtehenden Brauereigebäude aus,
ergriff dann mit reißender Schnelligkeit den Schwein-
ſtall nebſt Strohboden und hierauf die Scheune,
worin zunächſt gegen 400 Schock Roggen lagen. Nun
aber bewährte ſich der Nutzen eines Brandgiebels,
welcher die Fortſetzung der Scheune von dem brennen-
den Theile derſelben ſchied. Durch die nicht nur von
hier, ſondern aus allen Orten der Nachbarſchaft ſehr
ſchnell herbeieilende Hülfe konnte hier dem Feuer Ein
halt gethan werden. Leider hatte aber ein Feuerbrand
ſchon eine Burgerſcheune in der Nahe angezundet, ſo
daß die Löſchanſtalten getheilt werden mutzten und es
brannten nun an dieſer Stelle eine größere und zwei

kleine, mit Getreide angefullte Scheunen ab. Es
verdient dabei bemerkt zu werden, daß Se. Königl.
Hoheit der Prinz Auguſt von Preußen, Be-
ſitzer des Amts Schraplau, bei dieſem Unglücke gerade
anweſend waren. Höchſtdieſelben ſchliefen auf dem
Flugel des Hauſes, in deſſen Nähe das Feuer aus
kam, verließen mit der größten Ruhe und Beſonnen
heit das zu Anfang in der groößten Gefahr ſtehende
Wohnhaus befanden ſich immer mitten unrer der hel-
fenden Menſchenmenge, trafen ſelbſt mehrere zweck-
dienliche Anordnungen, ſprachen überall Jhre freund
liche Theilnahme gegen die Betroffenen aus und
reiſten, nachdem Sie Sich davon uüberzeugt, daß man
Meiſter des Feuers geworden noch in der Nacht von
hier ab. Das Amts Wohnhaus ward zwar ganzlich
geräumt, blieb aber glücklich vom Feuer verſchont
auch iſt außer 8 Schweinen kein Vieh verbrannt. Aber
noch dampfen die traurigen Ueberreſte des reichen
Ernteſegens. Ueber die Entſtehung beider Feuer iſt
noch nichts ermittelt worden. Aller Wahrſcheinlichkeit
nach ſind ſie beide boshafter Weiſe angelegt, indem
bei erſterm ſämmtliche Bewohner ſeit vorhergehendem
Mittage verreiſt waren und das Haus hinter ſich ver
ſchloſſen hatten, in Beziehung auf das letztere aber
geſagt werden muß, daß ſeit mehreren Tagen in der
Brauerei kein Feuer geweſen war.

Auf Verſuche an mehreren Thieren ſich
ſtutzend, haben die Doctoren R. W. Bunſen und
A. Berthold in Soöttingen das Eiſen -Oxydhydrat
als Gegengift des Arſeniks empfohlen. Jn
Paris wurden dieſe Verſuche durch Soubeiran, Mi-
gnet, Nonat und Leſueur beſtätigt gefunden. Der
Oberamts Arzt Dr. Buzorini in Ehingen hat nun in
einem Falle bei zwei mit Arſenik vergifteten Perſonen,
die Wirkſamkeit auch bei Menſchen nachgewieſen. Ob-
ſchon der einen Perſon, einer Frau von 50 Jahren,
über eine halbe Drachme und deren 24jährigem
Sohne bereits ein Skrupel weißer Arſenik beigebracht
worden war, nachdem Beide auch kleinere Gaben wie
derholt ſchon mehrere Tage vorher in der Nahrung be-
kommen hatten, und auch ärztliche Hülfe nicht ſogleich
bei der Hand war, ſo erfolgte, auf das gereichte Ei
ſen Oxydhydrat, nach einigen Stunden ein ſo ſchnel
ler Stillſtand der Vergiftungs-Symptome, daß Beide
den folgenden Tag außer Lebensgefahr ſich befanden,
und auch jetzt, 14 Tage nach der Vergiftung, der
vollkommenſten Geſundheit genießen, ſo daß keine
Spur der, auf dieſe Vergiftung ſo häufig eintretenden,
langdauernden Folgen übrig geblieben iſt. Der Dr.
Buzorini weiſt zugleich darauf hin, daß, da das Eiſen
Oxydhydrat bei Vergiftungsfällten nicht immer ſogleich
bei der Hand iſt, ſich daſſelbe in manchen Schmiede-
und Schloſſerwerkſtätten im Ablöſchwaſſer dieſer Feuer
arbeiter darbiete. Jn demſelben bildet ſich nämlich,
und zwar in deſto größerer Menge, je länger und je
öfter es gebraucht wurde, ein roſtfarbiger Schlamm
auf dem Boden des Gefäßes, welcher nichts anderes,
als Eiſen Oxvpdhydrat iſt, und welches bis zur Her-



beiſchaffung deſſelben aus der Apotheke, in Nothfallen
dieſer Art ohne Anſtand gebraucht werden kann.

Bei Rudau, 4 Meilen von Königsberg, wurde
am 3. Auguſt zur Feier des königl. Geburtstags, die
auf Veranſtaltung des Königsberger Kunſtvereins wie
der hergeſtellte Denkſäule an den Sieg welchen vor
465 Jahren die deutſchen Ordensritter unter ihrem
Hochmeiſter Winrich von Kniprode und dem Ordens-
marſchall Henning Schindekopf über die Tataren, die
Ruſſen und Litthauer unter Anführung der Großfuür-

ſten Kynſtutte und Olgjerd, erfochten, feierlich einge
weiht. Die Denkſaule, urſprünglich von dem Hoch
meiſter dem hier gefallenen Ordens marſchall errichtet,
war ihres Schmuckes beraubt, hatte ſich auf die Seite
gelegt und ſah ihrem ganzlichen Umſturz entgegen.
Jetzt iſt dieſelbe wieder ſenkrecht geſtellt und auf das
neue verziert worden. Die Jnſchrift lautet: „Am
17. Febr. 1370 fiel hier als Sieger über Olgjerd und
Kynſtutte des deutſchen Ordens Marſchall Henning
Schindekopf.“ Bei der Einweihung war die Pforte
zu dem Denkmal mit alten, groößtentheils auf dem
Schlachtfelde ausgegrabenen, Waffen und Rüſtungen
verziert, und der Feſtlichkeit wohnten, außer den Be
hörden und vielen Einwohnern von Königsberg und
Badegaſten aus Crantz, den nahen Gutsbesitzern c
drei ganze Dorfſchaften, Rudau Laptau und
Tranſſau, mit ihren Schulzen an der Spitze, bei. Der
Landrath Dr. Abegg und der Prediger Hoffmann aus
Laptau hielten Anreden an die Verſammlung. Das

Denkmal liegt 4 Meilen von Königsberg, 17 Meile
von Crantz, und iſt von Kalkſtein. Die Denkſäule
iſt 16 Fuß hoch, und die Marmortafel, mit Basre-
lief und Jnſchrift, aus ſchwarzem ſchleſiſchen Mar-
mor. Der Platz iſt der Tranſſauer Gemeinde abge-
kauft und mit Graben, Wall und Hecke umgeben
worden.

Aus Oresden wird gemeldet Jn Böhmen hat
man in Folge der trockenen Witterung eine völlige
Mißernte, auch für die Kartoffeln, zu erwarten. Die
Flüſſe ſind zu Bachen ausgetrocknet. Jn dem niedern
Erzgebirge iſt die Kornernte dagegen ausgezeichnet
ausgefallen.

Bekanntmachungen.
Wir ſind jetzt mit ſchwarzen und weißen Doppel,

ſo wie Decken und Mantelwatten vollſtändig aſſortirt,
und empfehlen ſolche bei Herannahen der Bedarfzeit in
beſter preiswürdiger Qualität.

Blüthner Comp.,
Fabrik im alten Adreßhaus, Leipziger Straße,

und im Rathswaagegebäude.
Ein neuer Traneport Wachstuch in den ſchönſten

neuſten Muſtern, in jeder Breite, als auch auf Par-
chent, ſo wie Wachstaffent, Mouſſelin und Malerlein-
wand, empfiehit die Gerlach'ſche Handlung.

Homöopathiſche Pomade und Pomade sans odeur,
ſo wie alle andere Sorten feine wohlriechende Pomaden,
Oble, Toilettſeifen, Waſſer, und alle anderen Parfü-
merien, empfiehtt die Gerlach'ſche Handlung.

2 2

Wanzen-Tinetur.
Ohnfehlbares Mittel zur Vertilgung der Wanzen,

die Flaſche zu 5 Sgr., empfiehlt die Gerlach'ſche
Handlung.

Brauerei- Verpachtung.
Zwei Brauereien werden zu Michaelis an gelernte

Braumeiſter unter guten Bedingungen gegen Kaution
in Pacht gegeben; beide liegen nahe an großen Städ
ten, wo die Biere hingeſchafft werden.

Zwei Gaſtwirthſchaften können zu Michaelis in
Pacht übernommen werden eine mit 500 Thlr. An
nahme, die zweite mit 200 Thlr. Das Nähere ertheilt
das Kommiſſions und Verſorgungs Komtoir von
J. C. Schilling in Halle, Märkerſtraße No. 455.

Für Harz-Reiſende.
In allen Buchhandlungen Halle bei C. A.

Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben:
Taſchenbuch für Reiſende in den Harz,

von Fr. Gottſchalck, SEte verbeſſerte Auflage.
Mit Kupfern und einer Karte, gebunden 23 Thlr.
Die Karte vom Harz einzeln 20 Sgr.
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene perfekte Köchin

findet zu Michaelis ein gutes Unterkommen, durch das
Kommiſſions Bureau von J. G. Fiedler, Stadt
Fleiſchergaſſe No. 151.

Es hat ſich durch einige meiner guten
Freunde das Gerucht verbreitet, als hätte ich mein
Geſchäft aufgegeben, dies iſt keinesweges der Fall ich
mache daher ein geehrtes Publikum darauf aufmerkam,
und bitte mich jetzt wie fruüher mit ihren gütigen Auf-
trägen zu beehren, da alles prompt und ſchleunig be
ſorgt werden ſoll.

Körner, Kleidermacher,
No. 910.

Eine gebrauchte leichte Chaiſe ein und zweiſpännig
zu fahren, auf eiſernen Axen, in vier Federn hängend,
iſt zu verkaufen beim

Kaufmann Fürſtenberg.
(Offene Stellen.) 4 Hauslehrer

Können noch in adeligen Familien und bei hohen
Standespersonen recht vortheilhafte Stellen mit
3 und 400 Thlr. Gehalt nachgewiesen erhalten durch

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstrasse No. 34.

Sonntags, als den 23. Auguſt, ſoll das Spillings
feſt durch die Wettiner Berghautboiſten gehalten
werden, wozu ergebenſt einladet

Dobis, am 183. Auguſt 1835.
der Schenkwirth Karpe,

Theater in Lauchstädt.
Sonnabend, den 1I5. August 1835: Es spukt

oder die Liebe im Weinkeller. Lustspiel in
2 Akten von Frau v. Weiſsenthurn,

Sonntag, den 16. August: Laſst die Todten
ruhen oder die Bekanntschaft in Lauchstädt.
Lustspiel in 3 Akten von Raupach.

S ulius 21iller, Direktor.
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